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Gemeindepräsident Daniel Cartier begrüsst die Anwesenden zur Budget-Gemeindeversammlung 2020. 
 
Nach wie vor ist die Corona-Krise noch nicht überwunden, nach wie vor sind die Einschränkungen da, welche 
uns unser Leben im Moment besonders schwer machen. Deshalb treffen wir uns hier in der geräumigen 
Turnhalle, welche auch noch ein grosses Luftvolumen gibt. Die getroffenen Schutzmassnahmen sind Stan-
dard. Es besteht Maskenpflicht ausser für jene, welche am Referieren sind. 
 
Die allgemeinen Einschränkungen sind frustrierend. Einerseits ist es die Angst vor einer Ansteckung oder 
allenfalls die Solidarität gegenüber den gefährdeten Mitmenschen, welche uns zum Einhalten der vorge-
schriebenen oder empfohlenen Regeln bringen. Andererseits ist es der Wille, etwas für die Eindämmung 
dieser Krankheit zu unternehmen, damit diese elende Krise endlich vorbei geht. Denn es gibt kaum etwas 
niederdrückenderes als die momentanen Distanzregeln in dieser Adventszeit, wo es doch eigentlich um 
Freude, Zuwendung und Menschlichkeit geht. 
 
Und im Laufe dieser Woche kommen noch stärkere Einschränkungen zum Tragen. Eine dieser Einschrän-
kungen heisst klipp und klar, dass ausser in der Familie, im Schulunterricht und bei professionellen Darbie-
tungen das Singen verboten ist. Und gerade heute hätten wir wieder einen solchen Beitrag bereit gehabt. 
Obwohl dieses Verbot erst ab dem Mittwoch gilt bin ich der Überzeugung, dass die Gemeindeversammlung 
hier mit gutem Beispiel voran gehen muss, und den Gesang nicht noch kurz vor dem Verbot durchzwängen 
soll. Ich bin sicher, dass wir damit ein wesentlich besseres Bild abgeben als die Bundesparlamentarier in der 
vergangenen Woche. 
 
Ich begrüsse Sie alle hier in der Turnhalle 57 zur heutigen Gemeindeversammlung, nach Covid-Verordnung 
sehr unmusikalisch und auch ohne Apéro am Schluss. 
 
Wie immer im Dezember geht es auch heute um das Budget. Zum Gemeindebudget kommt traditionellerweise 
die damit verbundene Finanzplanung und die Kenntnisnahme vom Budget der Wasserversorgung. Wie meis-
tens, ist auch ein Verpflichtungskredit dabei.  
 
Einmal mehr ist die Besetzung hier vorne aussergewöhnlich. Alle kennen bereits die Gemeindeschreiberin 
Andrea Walder, welche wie immer mit dem Protokollieren beschäftigt ist. Die Projektionen bedient so wie 
beim letzten Mal Manuela Bertolami. Sie ist unsere Leiterin Einwohnerdienste und Bausekretärin. Die dritte 
Dame ist Anna Sommer. Sie ist Sachbearbeiterin auf vielen Gebieten, aktuell vor allem auch in der Finanz-
verwaltung. Ihre Aufgabe heute Abend ist das Publikumsmikrofon. Sobald jemand aus dem Saal etwas fragen 
oder anmerken möchte, wird sie mit dem Mikrofon vorbeikommen. 
 
Auf einen Finanzverwalter müssen wir aus bekannten Gründen verzichten. Die Finanzvorlagen werden Ihnen 
deshalb von der Präsidentin der Finanzkommission, Doris Nelson, vom Gemeinderat und Ressortchef Finan-
zen, Kurt Spielmann, und von mir selber vorgestellt. 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 7. Dezember 2020, 19:30 - 20:30 Uhr Turnhalle 57 Seite 2 von 18 

 

 
Ebenfalls begrüsse ich die Mitglieder des Gemeinderats hier vorne, und im Saal die Kommissionspräsidien, 
die Schulleiterin Irène Schenk und den Werkhofmitarbeiter Alain Hauenstein, welche beim letzten Traktandum 
allenfalls noch zu Fragen Stellung nehmen können. 
 
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Markus Reinhard und Andreas Wittmer vor. Sie stellen sich als 
Mitglieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, 
andere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag einstimmig gewählt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, 
der Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-Stimmberech-
tigte anwesend sind. Das ist der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 
43 Personen.  
 
Die Traktanden dieser Gemeindeversammlung sind am 26. November im Niederämter Anzeiger publiziert 
worden. Zusätzlich wurden sie mit erläuternden Texten auf dem „gelben Blatt“ jedem Haushalt im Ort zuge-
stellt. Die Traktanden sind: 
 
       
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9 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2020 

 

Neues Gemeindepersonal 
 
Ich darf Ihnen nun zwei neue, vom Gemeinderat gewählte Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung vorstellen, 
welche beide bereits einmal in einem Pressebericht erwähnt worden sind. 
 
Es ist das zum einen der neue Finanzverwalter Michael Hüsler. Er wohnt in Obergösgen, ist 37 Jahre alt und 
seit 3 Monaten verheiratet. Er wird sein Amt voraussichtlich am 1. April 2021 antreten. Und er ist im Saal 
anwesend. 
 
Zum zweiten ist es der neue Bauverwalter. Nachdem die Gemeindeversammlung vor zwei Jahren die Einfüh-
rung dieser Stelle bewilligt hat, sind Pflichtenhefte und Ausschreibungen getätigt worden. Gefunden wurde 
Herr Roman Leimgruber. Er wohnt in Stüsslingen, ist 40 Jahre alt und hat zwei Kinder im Teenager-Alter. 
 
 
 
 
 

Rostwasser 
 
Im März 2020 wurde das neue Pumpwerk Aarenfeld in Betrieb genommen. Die Wasserqualität ist sehr gut, 
allerdings ist das Wasser weicher und weniger salzhaltig als jenes von Aarau. Dies führt in einzelnen Leitun-
gen zu chemischen Reaktionen. In diesem Fall wird empfohlen die Leitungen zu spülen oder allenfalls die 
Hauszuleitungen sogar zu ersetzen. 
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10 32.03. Gemeindereglemente 
Steuerreglement 
Revision 

 
Akten: Entwurf Steuerreglement 
 
Botschaft GP: 
Über Jahre hin hat sich bei diesem Reglement ein gewisser Veränderungsbedarf aufgestaut, welchen man 
vor sich hergeschoben hat. Aber jetzt konnte man diesen Schritt nicht mehr verschieben. Die wesentliche 
Veränderung ist die Abschaffung der speziellen Besteuerung der Holding-, Domizil- und Verwaltungsgesell-
schaften. Diese Besteuerungsklasse ist mit der Annahme der STAF abgeschafft worden. Sämtliche Unter-
nehmen gelten ab jetzt wie Juristische Personen. 
 
Alle weiteren Anpassungen sind begrifflich. So heisst es «Budget» anstatt Voranschlag und «Finanzverwal-
tung» anstatt Gemeindesteuerregisterführer. 
 
Durch die beantragte Revision wird dieses Reglements zwar nicht markant verändert. Trotzdem liegt eine 
Gesamtrevision vor, damit man die Form des kantonalen Musterreglements hat. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt das revidierte «Steuerreglement». Das Reglement tritt nach Geneh-
migung durch das Finanzdepartement am 1. Januar 2021 in Kraft. 
 
Eintreten auf das Geschäft Steuerreglement 2020 wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt mit einer Enthaltung das Steuerreglement 2020 ge-

mäss Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Finanzdepartement Solothurn; Finanzverwaltung; Gemeindeschreiberin (mit Protokollauszug) 
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11 39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Niederamt 
(ÖRU WVuN) 
Budget 2021: Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung un-
teres Niederamt (ÖRU) 

 
Botschaft GP: 
Mit diesem Budget planen wir das erste Betriebsjahr im Normalmodus. Die grossen Investitionen sind abge-
schlossen, wenn auch noch nicht vollständig abgerechnet. 
 
Das heisst, der Wasserbezug ab Aarau fällt weitestgehend weg. Was ansteigt sind die Stromkosten, die Kon-
zessionsgebühren und die Abschreibungen. 
 
Das Jahresergebnis ist 0, weil die regionale Wasserversorgung keinen Gewinn machen, sondern die Kosten 
über den Wasserpreis den Gemeinden weiterverrechnen soll. Die berechneten Kosten sind fürs nächste Jahr 
Rp. 41 pro m3. 
 
Die grossen Investitionen sind vorbei. Fürs nächste Jahr sind noch Fr. 260‘000.- geplant. Dies ist für die 
Versorgungsleitung an der Schönenwerder Sälistrasse, welche die Haupt-Verbindungsleitung von Gretzen-
bach zum Reservoir Föhren ist. 
 
Gemäss der Vereinbarung muss das Budget von beiden Gemeinderäten genehmigt werden. Diese unterbrei-
ten dieses Budget den Gemeindeversammlungen zur Kenntnisnahme. 
 
 
Mitteilung an: Einwohnergemeinde Schönenwerd; ÖRU WVuN Jörg Amsler; Finanzverwaltung Gretzenbach 

(mit Protokollauszug) 
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12 10.10. Finanzpläne 
Finanzplan 2022 - 2026 

 
Akten: Budget 2021 samt Finanzplan 
 
Der Vorsitzende informiert: Die Genehmigung des Finanzplans ist in der Kompetenz des Gemeinderates. Die 
Gemeindeversammlung wird lediglich in Kenntnis gesetzt. Deshalb entfällt hier auch die Eintretensdebatte 
und es wird auch kein Antrag gestellt. Der Finanzplan wird Ihnen von der Finanz-kommissions-Präsidentin 
Doris Nelson vorgestellt. 
 
Botschaft REFI: 
Trotz der letztjährigen Steuerfusserhöhung um 3% zeigt das diesjährige Budget ein negatives Resultat von 
TCHF 386 und einen mit TCHF 35 knapp negativen Cashflow. Schade, dass der Souverän zum Vorschlag 
der Erhöhung um 5% nicht zugestimmt hat. Deshalb ist weiterhin Sparen angesagt, wo immer dies möglich 
ist. 
 
Der vorliegende Finanzplan ist mit denselben Parametern bezüglich Teuerung und Einwohnerentwicklung 
vorgenommen worden. Dies ermöglicht einen direkten Vergleich mit den Vorjahren. Der Zinssatz für Kredite 
wurde auf Null gestellt, da aktuell mit Negativzinsen gerechnet wird. 
 
Die Investitionen sind im Finanzplan gemäss den vorliegenden Katastern erfasst. Es zeigt, dass die Kommis-
sionen dem Hinweis zu zurückhaltender Investitionstätigkeit gefolgt sind. Die grossen Investitionen sind ins 
Jahr 2026 verschoben worden.  
 
Sowohl Budget 2021 wie auch der Finanzplan profitieren von der Auflösung der Neubewertungsreserve von 
jährlich TCHF 252. Dagegen stehen die Abschreibungen des Verwaltungsvermögens. Mit dem Wegfall der 
Auflösung der Neubewertungsreserve reduzieren sich die Abschreibungen nicht im selben Umfang, was die 
Verlustzunahme um rund TCHF 60 im Jahr 2026 erklärt.  
 
Deutlich zu erkennen ist die Auswirkung der Übernahme der Kosten für die Schulgelder der Sonderschulen 
durch den Kanton. Bis 2022 belastet diese Position unsere Rechnung mit aktuell TCHF 312. Dies erklärt die 
Reduktion des Verlustes von 2022 auf 2023. 
 
Der Steuerertrag ist sehr schwierig abzuschätzen. Wir sind optimistisch und gehen davon aus, dass jene 
Steuerpflichtigen, die einen Grossteil der Steuereinnahmen unserer Gemeinde ausmachen, von der Pande-
mie nicht stark betroffen sind. Der Eine oder Andere hat womöglich sogar von der Situation profitiert.  
 
Die Planbilanz zeigt, dass sich unser Bilanzüberschuss von CHF 1.5 Mio. gemäss der Rechnung 2019 auf 
TCHF 230 per Ende 2026 reduzieren wird. Dazu tragen massgeblich die grossen Verluste der Budgets 2020 
und 2021 sowie des Planjahres 2022 mit TCHF 1’055 bei. Rasch wirksame Massnahmen zur Kostenreduktion 
sind nötig. 
 
Die Situation hat sich gegenüber dem letzten Finanzplan verschlechtert. Störend ist, dass sowohl für 2021 
wie auch für 2022 ein Cash Drain von durchschnittlich TCHF 40 entstanden ist. Die FIKO hätte dies relativ 
einfach über den Steuerertrag ausgleichen können. Darauf haben wir bewusst verzichtet, da diese Position 
mit der Expertise von Hans Vögeli geschätzt wurde. Kostenseitig haben wir kein zusätzliches Einsparpotenzial 
gefunden. 
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Kennzahlen 
 
Allgemeines 
Der hauptsächliche Unterschied zwischen Nettoschuld I und Nettoschuld II sind die Aktivdarlehen, mit wel-
chen wir unsere Werke finanzieren. Diese Beträge werden in der Regel am Kapitalmarkt aufgenommen und 
erhöhen somit unsere Schulden. Bei der Betrachtung der Kennzahlen mit der Nettoschuld II sind diese zu-
sätzlichen Darlehen neutralisiert. Da wir davon ausgehen, dass sich unsere Werke auch selbständig am Markt 
finanzieren können, zeigt die Berechnung der Kennzahlen mit Nettoschuld II die tatsächliche Verschuldung 
der Gemeinde. Trotzdem müssen wir künftig beide Kennzahlen zum Nettoverschuldungsquotient im Auge 
behalten. Bekanntlich schreitet der Kanton ein, wenn NVQI die Grenze von 150% überschreitet.  
 
Selbstfinanzierungsgrad / Kapitaldienstanteil / Nettoschuld II je Einwohner 
Der Selbstfinanzierungsgrad schwankt von Jahr zu Jahr stark. Dass er in den Jahren mit negativem Cashflow 
auf eine grosse Neuverschuldung zeigt, versteht sich. Nebst den zurückhaltend prognostizierten Investitionen 
muss immer auch der Verlust finanziert werden, was unsere Finanzierung zusätzlich belastet. Der zu finan-
zierende Verlust der Jahre 2020 bis 2022 beträgt über CHF 1 Mio. Die Nettoschuld II je Einwohner erhöht 
sich laufend und erreicht im Jahr 2026 CHF 2’011, womit der Maximalbetrag gemäss unserem Leitbild über-
schritten ist.  
 
Nettoverschuldungsquotient II 
Diese Kennzahl nimmt laufend zu, ist während des Planungszeitraums bis 2023 jedoch noch im guten Bereich 
angesiedelt. Die Zunahme muss dringend gebremst werden (Verluste minimieren, vorsichtig investieren). 
 

  2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Cash Flow in 
% Steuerertrag 

-0,4 % -1% 3% 4% 4%      4% 

Nettoschuld II pro Ein-
wohner in Fr. 

915 1’120 1’214 1’299 1’511 2’011 

 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Finanzkommission (mit Protokollauszug) 
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13 99.01. Spez. TB 
Renaturierung des Gretzenbachs bei der Alten Mühle 
Verpflichtungskredit Fr. 180'000 

 
Botschaft REBU: 
Zur Verbesserung der Hochwassersicherheit und zum Schutz des Abwasserbauwerkes muss der baulich 
schlechte Bachabschnitt saniert werden. Bei einem weiteren Hochwasser ist die Möglichkeit gross, dass die 
unterspülten und desolaten Bachmauern kollabieren. Dabei könnte auch die der Gemeinde gehörende Ent-
lastungsleitung der Regenentlastung (RA) 5 beschädigt werden. Zudem müsste dann innert kurzer Zeit Auf-
räum- und Instandsetzungsarbeiten getätigt werden. 
 
Zudem wird auch seitens Kantons (AfU) der Druck gegenüber der Einwohnergemeinde steigen. Zum einen 
da bereits in der Gefahrenkarte von 2012 Massnahmen empfohlen werden, zum anderen da die Fischgän-
gigkeit nicht gegeben ist. Die Bezeichnung Renaturierung (Fischgängigkeit) erlaubt, dass rund 65% der Kos-
ten subventioniert werden 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Renaturierung des Gretzenbachs bei der Alten Mühle und bewil-
ligt den Verpflichtungskredit von 180’000.00 Franken. 
 
Eintreten auf das Geschäft Renaturierung des Gretzenbachs bei der Alten Mühle wird nicht bestritten und 
gilt als beschlossen. 
 
Das Wort wird zur Detailberatung nicht verlangt. 
 
Beschluss: Mit einer Gegenstimme beschliesst der Souverän die Renaturierung gemäss Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Gemeindeschreiberin; Baukommission; Finanzverwaltung; Finanzkommission; BWP, Aarau 

(mit Protokollauszug) 
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14 10.09. Budget 2021 
6.1 Erfolgsrechnung 
6.2 Investitionsrechnung 
6.3 Spezialfinanzierungen 
6.4 Gemeindesteuern: Natürliche und Juristische Personen, Holdinggesell-
schaft 
6.5 Feuerwehrersatzabgaben 
6.6 Finanzierungsfehlbetrag 

 
Akten: Budget 2021 samt Beilagen 
 
Der Vorsitzende informiert: Die Anträge fürs Budget 2021 beinhalten keine Steuererhöhung wie im letzten 
Jahr. Die Zahlen sehen aber nicht besser aus wie im vergangenen Dezember, wenn man vom gleichen Steu-
ersatz 118% ausgeht sogar schlechter. Es ist aber nicht so schlimm, dass der Gemeinderat schon wieder 
eine Steuererhöhung beantragt. Zudem beinhaltet das Budget – besonders beim Steueraufkommen – relativ 
viele Unsicherheiten. 
 
Wie ich bereits bei den Mitteilungen erwähnt habe, sind uns momentan die Finanzverwalter ausgegangen. 
Deshalb wird Ihnen heute das Budget vom Ressortchef Finanzen Kurt Spielmann und der Fiko-Präsidentin 
Doris Nelson vorgestellt. 
 
Botschaft REFI: 
Die Finanzkommission hat anlässlich ihrer Sitzungen vom September und Oktober das Budget 2021 behan-
delt. Sämtliche Planungsbereiche wurden analysiert und die Werkkommission, sowie die Schulleiterin mit den 
IT-Verantwortlichen, dem Baupräsidenten und dessen Ressortvertreter zur Besprechung/Bereinigung offener 
Punkte eingeladen. 
Nach eingehender Prüfung wurde das beigefügte Budget 2021 zuhanden des Gemeinderates verabschiedet. 
Es muss mit einem budgetierten Aufwandüberschuss von rund Fr. 386’000 gerechnet werden. 
Der Cashflow liegt bei -0.4 % bzw. - Fr. 35’000 
Das Investitionsprogramm 2021 ist durch die Renaturierung Gretzenbach im Bereich Alte Mühle (Fr.180'000), 
den Ersatz des ISUZU JG 2004 vom Werkhof (Fr. 50'000) und den Anteil für Gretzenbach bei der Neuan-
schaffung der Autodrehleiter der Feuerwehr (Fr. 182'000) geprägt. 
Bei einem optimistisch erwarteten Steuerertrag von 8,256 Mio. Franken können die weiter steigenden Kosten, 
primär in den Bereichen "Bildung" und "Soziale Sicherheit", nicht mehr aufgefangen werden. Die Bildungs-
kosten steigen im Vergleich zum Vorjahresbudget um 1% und die soziale Sicherheit um 5.8 %. 
 
Die Nettoschuld pro Einwohner wird von Fr. 716 auf Fr. 915 steigen. Die Vorgabe über die maximale Netto-
verschuldung (Schuldenbremse §136 Abs.3 Gemeindegesetz) ist im vorliegenden Budget eingehalten. Der 
NVQ beträgt im vorliegenden Budget 38 % 
 
Detailerläuterung 
 
-> durch die Präsidentin FIKO Doris Nelson 
 
a) Finanzieller Überblick  
Nach diversen Streichungen der Kommissionseingaben im Betrag von 123'000 Franken konnte das Budget 
2021 von -502'000 Franken auf ein verbleibendes Gesamtergebnis von -379'000 Franken gesenkt werden. 
Trotzdem ist ein solch hoher Aufwandüberschuss höchst ungenügend, umso mehr als auch ein negativer 
Cashflow von -33'000 Franken zu erwarten ist! Bei einem optimistisch erwarteten Steuerertrag von 8,256 Mio. 
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Franken können die weiter steigenden Kosten, primär in den Bereichen "Bildung" und "Soziale Sicherheit", 
nicht mehr aufgefangen werden. Daraus resultiert, trotz der Steuerfusserhöhung im Jahr 2020 von 3%, wei-
terhin ein strukturelles Defizit. Dieses wird sich vergrössern, sollten die wirtschaftlichen Einbussen durch die 
aktuelle Gesundheitslage auf die Einwohnerinnen und Einwohner von Gretzenbach grösser sein, als erhofft, 
da dadurch entsprechend an Steuerkraft verloren geht. Eine weitere Steuerfusserhöhung darf zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht kategorisch ausgeschlossen werden.  Die künftige Entwicklung ist genau im Auge zu behalten, 
um Massnahmen im richtigen Zeitpunkt umsetzen zu können. Nebst dem negativen Cashflow und folglich 
einer negativen Selbstfinanzierung stehen Investitionen in der Höhe von 355'000 Franken an, was zu einem 
Finanzierungsbedarf von 388'000 Franken führt. Trotz der aktuell sehr tiefen Zinsen und teilweise erhaltenen 
Negativzinsen bedarf es weiterhin einer disziplinierten Priorisierung von künftigen Investitionen, um die Fi-
nanzierung ins Gleichgewicht zu bringen. 
 
 
b) Sachgruppengliederung Aufwand 
Während der Sach- und Betriebsaufwand um 1,0% auf 1,961 Mio. Franken gesenkt werden konnte (Vorjahr 
1,981 Mio.), steigt der Personalaufwand gegenüber dem Vorjahr um 1.6% auf 4,497 Mio. Franken (Vorjahr 
4,426 Mio.). Grund dafür ist die Anstellung eines/einer Bauverwalters/in infolge konstant steigenden Anforde-
rungen, welche durch die Baukommission bzw. den Baukommissionspräsidenten nicht mehr gestemmt wer-
den können. Der Transferaufwand steigt deutlich um 6.1% auf 5,619 Mio. Franken (Vorjahr 5,294 Mio.), was 
hauptsächlich auf die gestiegenen Kosten bei den Schulgeldern an die SUN (+33'500 Franken), Betriebskos-
ten ARA (+26'500 Franken), Schulgelder an Sonderschulen (+70'000 Franken), Beiträge an Ergänzungsleis-
tungen EL-AHV via SRUN (+41'400 Franken), Pflegekosten via SRUN (+23'900 Franken), Gesetzliche wirt-
schaftliche Hilfe via SRUN (+77'800 Franken) und den einmaligen Beitrag an den Ersatz der Pumpe im Bal-
lypark (+28'600 Franken) zurückzuführen ist. 
 
 
c) Sachgruppengliederung Ertrag 
Bei den Steuererträgen gehen wir optimistisch von einem Total von 8,256 Mio. Franken aus (Vorjahr 8,527 
Mio.). Dies entspricht einem Rückgang von -271'000 Franken. Während bei den Natürlichen Personen (NP) 
der Steuerertrag auf 6,880 Mio. Franken sinkt (Rechnung 2019 = 6,794 Mio., Budget 2020 = 7,490 Mio.), 
steigen die Einnahmen bei den Juristischen Personen (JP) auf 0,845 Mio. Franken (Rechnung 2019 = 1,228 
Mio., Budget 2020 = 0,570 Mio.). Dank weiterhin hohen Einnahmen aus den Quellen- und Sondersteuern, 
kann ein Ertrag auf diesem Niveau erwartet werden, sofern die Pandemie (noch) nicht allzu starke wirtschaft-
liche Auswirkungen auf die Bevölkerung von Gretzenbach und somit deren Steuerkraft hat. Bei den übrigen 
Erträgen zeigen sich Zunahmen beim Finanzertrag (+69'350 Franken), Transferertrag (+232'660 Franken) 
und Ausserordentlichen Ertrag (+252'250 Franken). Letzterer entspricht der linearen Auflösung der Neube-
wertungsreserve in den Jahren 2021 bis 2025. Beim Finanzertrag schlagen primär der neue Zinsertrag aus 
dem Darlehen ELAG (+38'300 Franken) und die Vermietung der Hauswirtschaft Meridian an Schönenwerd 
(+16'850 Franken) zu Buche, beim Transferertrag der gestiegene Ertrag aus dem Finanzausgleich (+229'100 
Franken). 
 
 
d) Funktionale Gliederung 
In der funktionalen Gliederungsansicht nehmen die Kosten in den meisten Dienststellen mehr oder weniger 
deutlich zu. Die betragsmässig grössten Zunahmen zeigen sich in der Allgemeinen Verwaltung (+106'235 
Franken = +10,9% für Personalkosten und höheren Kosten infolge Amtsperiodenwechsel), Bildung (+44'127 
Franken = +1,0% für Personalkosten, Schülerpauschalen, Schulgelder, Unterhalt und Benützungsgebühren) 
und der Sozialen Sicherheit (+126'000 Franken = +5,8% für Ergänzungsleistungen, Sozialhilfe und Betriebs-
kosten SRUN), wobei einzelne der aufgeführten Detailpositionen auch aufwandmindernd wirkten. Zunahmen 
finden sich aber auch auf der Ertragsseite, was die Funktionen Volkswirtschaft (+41'100 Franken = +18,5% 
für primär Zinsertrag Darlehen ELAG) und Finanzen und Steuern (+233'950 Franken = +2,6%) darlegen. Bei 
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letztgenannter Funktion sinken zwar die Steuererträge, jedoch nimmt der Finanzausgleich zu und die Auflö-
sung der Neubewertungsreserve hilft, die tieferen Steuereinnahmen gegenüber dem Vorjahr zu kompensie-
ren. 
 
 
e) Spezialfinanzierungen 
Die Ergebnisse der gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen fallen mehrheitlich positiv aus. Die Wasser-
versorgung zeigt einen Betriebsgewinn von 62'180 Franken und einen erfreulichen Cashflow von 31,5% resp. 
130'530 Franken (Vorjahr 140'600 Franken), was zu einem Eigenkapital inkl. Werterhaltfonds von 485'000 
führt. Allerdings bleibt ein abzuschreibendes Verwaltungsvermögen von 1,5 Mio. Franken. Die Abwasserbe-
seitigung schliesst ebenfalls mit einem Betriebsgewinn von 78'500 Franken und einem Cashflow von 20,7% 
in der gleichen Höhe ab. Der grösste Kostenblock bildet dabei der Betriebskostenbeitrag an die ARA mit 
300'000 Franken. Die Eigenkapitaldecke inkl. Werterhaltfonds bleibt mit 1,6 Mio. Franken relativ komfortabel 
und stabil. Allerdings sind auch im Abwasser abzuschreibende Vermögenswerte von 1,9 Mio. Franken vor-
handen. Bei der Abfallbeseitigung wird bei einem kleinen Betriebsverlust von 5'735 ein Cashflow von 2,9% 
resp. 8'400 Franken erzielt, welcher für die Abschreibungen benötigt wird; dies allerdings bei einem Eigenka-
pital von 109'000 Franken. Insgesamt befinden sich alle drei Spezialfinanzierungen in einem gesunden Zu-
stand; aber auch hier ist den künftigen Investitionen grosse Beachtung zu schenken, damit keine zu grosse 
Verschuldung stattfindet 
 
 
f) Abschreibungen 
Die alten Bestände des Verwaltungsvermögens von 3,433 Mio. Franken werden bis Ende 2025 linear abge-
schrieben, was eine stabile Belastung im allgemeinen Haushalt von 224'900 Franken und bei den Spezialfi-
nanzierungen von 118'400 Franken bedeutet. Durch die Investitionen der vergangenen Jahre ergeben sich 
zudem Abschreibungen im allgemeinen Haushalt von 183'891 Franken und 74'435 Franken bei den Spezial-
finanzierungen. Somit belaufen sich die Gesamtabschreibungen auf 408'791 Franken im allgemeinen Haus-
halt und auf 192'835 Franken bei den Spezialfinanzierungen, d.h. im Budget 2021 gesamthaft 601'626 Fran-
ken gegenüber 521'460 Franken im Vorjahr und 529'042 Franken im Rechnungsjahr 2019. 
 
 
g) Ergebnis aus Finanzierung 
Aufgrund des schlechten Ergebnisses aus der Erfolgsrechnung (Cashflow bzw. Cashdrain von 33'000 Fran-
ken) und Nettoinvestitionen in der Höhe von 355'000 Franken ergibt sich ein Finanzbedarf von 388'000 Fran-
ken. Die aktuelle Lage am Finanzmarkt zeigt sehr tiefe Zinsen bei längerfristigen Neuaufnahmen von Darle-
hen und gar Negativzinsen zugunsten des Darlehensnehmers bei kurzfristigen Neuaufnahmen (Laufzeit bis 
zu 1 Jahr). Entsprechend werden sich die Zinskosten reduzieren. Ein weiterer Effekt, welcher durch das Kant. 
Steueramt angekündigt wurde, ist die voraussichtliche Reduktion des Rückerstattungszinses bei zu viel be-
zahlten Steuern. Die finale Festlegung erfolgt Anfangs Dezember durch das Finanzdepartement, weshalb 
diese Aufwandreduktion noch nicht im Budget 2021 abgebildet wurde. 
 
 
h) Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung zeigt - wie bereits im Jahr 2020 - einen deutlich tieferen Investitionsbedarf als in den 
Vorjahren. Die grössten Bruttoausgaben sind der Anteil Gretzenbachs an der Anschaffung einer Autodrehlei-
ter für die Feuerwehr in der Höhe von 182'400 Franken und die dringend notwendige Renaturierung Alte 
Mühle mit 180'000 Franken, wobei bei letzterer Staatsbeiträge von 117'000 Franken zu erwarten sind. Alles 
in allem sind Nettoinvestitionen von 355'400 Franken budgetiert. 
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i) Finanzplan 
Der rollende Finanzplan 2022 bis 2026 zeigt bei eher optimistischen Steuererträgen ausnahmslos negative 
Gesamtergebnisse, welche das Eigenkapital bzw. die Bilanzüberschüsse entsprechend mindern. Ebenso wird 
im Budget 2021 und dem Planjahr 2022 von einem Cashdrain ausgegangen, welcher sich erst ab 2023 wieder 
in einen Cashflow wandelt. Primärer Grund für diesen Effekt ist der Wegfall der Kosten für die Sonderschule. 
Aufgrund des eher tiefen Investitionsniveaus in den ersten Planjahren (teilweise aufgeschobene Investitions-
vorhaben) steigt der Finanzierungsbedarf zuerst nur geringfügig, kumuliert sich Ende Planperiode 2026 je-
doch trotzdem auf rund 4 Mio. Franken. Ebenso steigt die Nettoverschuldung pro Kopf kontinuierlich an und 
zeigt Ende Planperiode einen Wert von rund 2'000 Franken (Nettoschuld II). 
 
 
k) Schuldenbremse *) 
Die Vorgabe über die maximale Nettoverschuldung (Schuldenbremse § 136 Abs. 3 Gemeindegesetz) ist mit 
dem vorliegenden Budget eingehalten. Der NVQ beträgt im vorliegenden Budget 39% und in der letzten Jah-
resrechnung 48%. 
 
*) Sofern der Nettoverschuldungsquotient in der letzten Jahresrechnung >=150% beträgt, hat die Gemeinde 
ein Budget vorzulegen, worin der Selbstfinanzierungsgrad insgesamt nicht kleiner als 80% ist (siehe HBO, 
Ziffer 16.6.).       
 
Eintreten auf das Budget 2021 wird nicht bestritten.  
 
Es erfolgt die Detailberatung.  
 
Marco Furfaro meldet sich zu Wort. Erwähnt wurde, dass der Posten Steuern ein unsicherer Wert ist. Hat man 
sich auch schon betreffend Unternehmensansiedlung Gedanken gemacht, damit nicht alles durch die Ein-
wohner ausgeglichen werden muss.  
 
Der Vorsitzende erklärt die Wirtschaftsförderung auf der lokalen Ebene fast unmöglich ist. Die Gemeinde 
Gretzenbach ist aber Mitglied von Aarau Regio und der Wirtschaftsförderung Region Olten. Diese sind mit 
uns vernetzt und es kommen auch immer wieder Anfragen betreffend Landparzellen. Allerdings haben wir in 
Gretzenbach kaum Möglichkeiten, für grössere Ansiedlungen. Bis jetzt hatten wir in Gretzenbach noch nie 
den lucky punch. Es ist zu bedenken, dass unsere Nachbargemeinde Däniken, mit welcher wir eine gemein-
same Gewerbe- und Industriezone haben, einen sehr tiefen Steuerfuss für die juristischen Personen hat. Die 
Gemeindeführung von Gretzenbach ist aber bestrebt, das Dorf wie auch die Schule attraktiv zu halten. Immer 
wieder muss sich der Gemeinderat die Frage stellen, ob man nun investieren will oder darauf vorderhand 
verzichtet.  
 
6.1. Erfolgsrechnung 
 
Antrag 1: 
Die Erfolgsrechnung des Budgets 2021 wird mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 386’369.00 bei einem 
Aufwand von Fr. 13’689’359.00 und einem Ertrag von Fr. 13’302’990.00 genehmigt. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Erfolgsrechnung gemäss Antrag 1. 
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6.2. Investitionsrechnung  
 
Antrag 2: 
Das Budget 2021 der Investitionsrechnung mit Netto-Investitionen von Fr. 295’400.00 bei Ausgaben von Fr. 
412’400.00 und Einnahmen von Fr. 117’000.00 wird genehmigt 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt mit einer Enthaltung die Investitionsrechnung gemäss 

Antrag 2 
 
 
 
6.3. Spezialfinanzierungen  
 
Antrag 3 
Die Spezialfinanzierungen Wasserversorgung Ertragsüberschuss von Fr. 62’180.00, Abwasserbeseitigung 
Ertragsüberschuss von Fr. 78’500.00 und Abfallbeseitigung Aufwandüberschuss von Fr. 5’735.00 werden 
genehmigt 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Spezialfinanzierung gemäss Antrag 

3. 
 
 
 
32.06.020. 
6.4. Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Person 
 
Antrag 4 
Der Gemeindesteuerbezug wird für das Jahr 2021 bei den Natürlichen Personen auf 118 % und Juristischen 
Personen auf 118 % der 100%igen Staatssteuer festgesetzt 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung beschliesst mit einer Gegenstimme den Gemeindesteuerbezug 

gemäss Antrag 4. 
 
 
 
32.14. 
6.5. Feuerwehrersatzabgabe 
 
Antrag 5 
Die Feuerwehrersatzabgabe 2021 beträgt unverändert 10 % der 100%igen Staatssteuer, mindestens Fr. 20.-
- und höchstens Fr. 400.--. Für den Bezug gilt der Wohnsitz am 31.12. des Jahres (analog Regelung kanto-
nales Steuergesetz). 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
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Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Feuerwehrersatzabgabe gemäss 

Antrag 5. 
 
 
 
6.6. Finanzierungsfehlbetrag 
 
Antrag 6 
Der Gemeinderat wird ermächtigt, allfällige Finanzierungsfehlbeträge gemäss vorliegendem Budget durch die 
 Aufnahme von Fremdmitteln / Darlehen zu decken. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst gemäss Antrag 6. 
 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug); Einwohnergemeinde Schönen-

werd und Eppenberg-Wöschnau und DV Feuerwehr Schönenwerd Punkt 6.5 Feuerwehrersatz-
abgabe (mit Protokollauszug) 

 
 
 
 
 
 
 

15 15.06.037. Verschiedenes 2020 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilnehmen-
den oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderäten oder 
anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Ruth Liechti erkundigt sich, was mit dem goldigen Heiland gegenüber vom Restaurant Frohsinn passiert ist. 
Gemäss Aussage von Thomas Amsler, Präsident Werkkommission, hat sich am Wochenende ein Unfall er-
eignet. Die Person ist bekannt und die Statue befindet sich im Werkhof.  
 
Peter Zumstein möchte vom Gemeinderat wissen, was i.S. Schliessung Sparladen unternommen wird. Man 
spricht bekanntlich von einer Dorfkernaufwertung und nun soll der Lebensmittelladen wegfallen. Es wäre sehr 
schade, wenn dieser Laden nicht mehr existieren würde.  
 
Daniel Cartier wie auch der Gemeinderat würde es sehr bedauern, wenn wir keinen Dorfladen mehr hätten. 
Es handelt sich um eine wichtige Säule im Bereich Dorfplatz. Das Grundstück ist aber nicht im Besitz der 
Einwohnergemeinde, sondern der Bürgergemeinde. Die Einwohnergemeinde ist bemüht, günstige Rahmen-
bedingungen zu schaffen, insbesondere bei der Revision Ortsplanung sowie Planung Dorfzentrum.  
 
Ruth Liechti als Präsidentin der Bürgergemeinde meldet sich zu Wort. Das Gebäude des Sparladens ist in 
einem sehr schlechten Zustand. Im Zusammenhang mit der Ortsplanung hat sich die Bürgergemeinde über-
legt, was am sinnvollsten zu realisieren sei. Die Bürgergemeinde wird alles daransetzen, dass ein Einkaufs-
laden im Dorfzentrum bestehen bleibt. Allerdings wird es während der Bauzeit keinen Laden geben. Wie 
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erwähnt bleibt der Spar bis Ende September 2021. Die Bürgergemeinde hat ein Provisorium in Erwägung 
gezogen. Die Kosten von Fr. 500'000 dafür sind aber zu hoch.  
 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkungen der Gemeindeversammlung. Daniel Cartier ergänzt: Somit 
schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei Ihnen allen für Ihr Interesse und 
mache Sie auf folgendes aufmerksam: 
 

• Wir haben bereits veröffentlicht, dass der Neujahrsapéro vom 1. Januar aus Rücksicht auf die Corona-
Situation nicht stattfinden wird. 

• Ab dem 4. Januar findet die öffentliche Mitwirkung zur Ortsplanungsrevision statt. Die Unterlagen sind 
ab dann in Schalterhalle der Gemeindeverwaltung ausgestellt. Man kann sie während der Schalteröff-
nungszeiten besichtigen. Am 11. Januar (Montag) findet ein Informationsanlass dazu statt. Zudem gibt 
es Ende Januar und Mitte Februar noch je eine Fragestunde. Bzw. sind es eigentlich je 4 Fragestun-
den, von 16.00 bis 20.00. Die Termine werden noch im Niederämter Anzeiger veröffentlicht. Eingaben 
müssen schriftlich gemacht werden. Die öffentliche Mitwirkung dauert 2 Monate, bis Ende Februar. 

• Am Informationsanlass vom 11. Januar wird gleichzeitig auch noch das Betriebs- und Gestaltungs-
konzept Dorfzentrum vorgestellt. Dieses Konzept ist das Resultat aus der Umfrage vor gut einem Jahr 
und ebenso langer Planungsarbeit. 

• Am 25. April finden die Gemeinderatswahlen statt, und am 13. Juni die Gemeindebeamten-Wahlen 
(GP und GVP). Der Gemeinderat hofft auf eine rege Wahlbeteiligung. 

• Am Donnerstag, 9. September 2021 findet die Seniorenreise statt. Alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Gretzenbach ab 70 werden zu diesem Anlass eingeladen. 

 
Ich mache Sie zudem darauf aufmerksam, dass dies meine zweitletzte Gemeindeversammlung gewesen ist. 
Mein letzter Auftritt in diesem Rahmen findet am kommenden 7. Juni statt, hoffentlich wieder in der schönen, 
gemütlichen Bibliothek Meridian. 
 
Als erheiternden Abschluss möchte ich Ihnen noch ein Gedicht vorlesen, welches in letzter Zeit über die 
digitalen Medien verbreitet worden ist und zur aktuellen Situation um Corona passt: 
 
Längwiligi Zitte 
 
Niene isch Chilbi u niene isch Tanz 
deheime ums Hus um versuret me ganz. 
I ha mer echo mängisch der Chopf fasch verheit 
was ächt no wär z‘mache, dass Zyt umegeit. 
 
Wär gwanet isch z‘gumpe und z‘tanze, oje 
däm düe halt die Süche-Verordnige weh. 
E jede muess säge, churzwiligs isch’s nit 
No bsunders für ledigi, lustigi Lüt. 
 
Grad äbe der Sunndig wird eim eso läng 
s'Furtgoh isch verbote, u nämlech no sträng. 
Gsiech eim deno öpper, o weisch de häts gfählt 
du müesst me schwär büesse – u-ni ha kes Gäld! 
 
Drum blieb i deheime. I schicke mi dry 
u hoffe dä Jammer gäng öppe verby. 
I bi ja nid einzig, s'trifft anderi o, 
s'isch ume es gwane, - Me zahmet de scho 
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Dieses Gedicht stammt aus der Feder von einer Lina Wisler-Beck und ist datiert auf den 22. Juni 1920. Sie 
hat es anlässlich der Epidemie der Spanischen Grippe geschrieben. 
 
Nun wünsche ich Ihnen noch allen einen schönen Abend und einen sicheren Heimweg, schöne Festtage und 
alles Gute im neuen Jahr. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    20.30 Uhr 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
Daniel Cartier   Andrea Walder-Flury 
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Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen des-
sen Abfassung. 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Andreas Wittmer Markus Reinhard 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Daniel Cartier  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 


